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Inlandische Nachrichten.

L.aibach den 1̂ 7. I ä n e r . Am 2ten
dieses traf in Wien ein Kurrier aus B u -
karest mit der Nachricht e i n , daß der
Großwesyr endlich den Versuch gewagt
habe, Ismai l zu entsetzen, oder wenig-
stens mit mehr Mannschaft und Lebens-
mitteln zu versehen. Es entstand hierü-
ber ein sehr hartnäckiges Gefecht, in
welchem äber die Türken mit großen Ver-
luste an Mannschaft und Schissen zurück-
geschlagen und dieFestung endlich mit Sturm
eingenomen worden ist. Die Besatzung die-
ser Festung in ,8,QOQ Mann bestehend,
ist bis auf 5002 , die gefangen wurden,
niedergemacht worden. Die Sieger verlo-
ren bey dem dreymal erneuerten Sturm nur
2OOO Mann. Die Russen erhielten nebst
dem ganzen sehr betrachtlichen schweren Ge-
schütze , Munizion , und einem monatlichen
Wundvorrath eine reiche Beu te . '— Der
neu für Gör; ernannte Landeshauptmann
Raymund Gras von Thurn hat den Eid

der Treue in der böhmischösterreichischeu
Hofkanzley bereits abgelegt.

N)ien den 7. Iänev. Gestern Abends
ist ein Kurrier aus Madrit mit der trau-
rigen Nachricht hier eingetroffen, daß der
spanische P r in ; Anton Paschal, ein B r u -
der unsrer Kaiserin M a j . , des Königs von
Neapel, und des Königs von Spanien
im 36 Jahre seines Alters mit Tode ab-
gegangen sey. M a n glaubt, daß dieser
Todesfall die Faschingslustbarketten unter-
brechen werde, wenigstens sind hier schon die
öffentlichen Schauspiele und Musiken un-
tersagt worden. — Man ist hier sehr be»
gierig zu fthen, ob die mit den Ministern
der vermittelnden Machte im Haag un-
term ic>. Christm. v. I . getroffene Kon-
venzion so ganz nach dem I n h a l t e , wie
sie unterzeichnet wurde, von dem hiesigen
Hofe ratifi'^irt werden dürfte. — Der Kon-
greß zu Szistow soll nach den neuestm



Nachrichten erst am 29. v. M . eröfntt
worden seyn, und einige von den türki-
schen Aogesandttn gemachte sehr unbedeu-
tende Formalraten sollen zu diestm Allf'>
fthllbe Anlaß gegeben haben. Nun fangt
England ( mit Veytrettunq des preußischen
Hofes) a n , sich auch in den zwischen
Ruftland und der Pforte abzuschließenden
Frieden unter solchen Vedin,Mssen zu mi-
schen , welche mit der bisherigen Behand-
lungsart derselben ganz übernnuistimmen
scheinen. Nußland wird aber solchen Fo-
derungen um so weniger Gehör geben / da
die Russen nach den ley verschiedenen grie-
chischen Handelsleuten allhier eingegange-
nen Berichten , bereits I sma i l auf das >
Aeußerste gebracht haben sollen, und wor- ^
nber man den offiziellen Bericht von dem
Fürsten von Potemkin von Bender aus-
in wenigen Tagen hier erwartet. Es scheint
also das von gewissen Personen aus ge-
sprengte Gerücht, als hatten die Russen
eme gänzliche Niederlage erl i t ten, waren
Von Issazy und Tulkzn; vertrieben, und
«hre Flone gänzlich zerstreut worden, ganz
ungegrilndet zu seyn.— Schon hac man
von dcr Wirksamkeit der vom Monarchen
medergesezten Kommission üder die Abstel-
lung der übermässigten Theurung an Le-
bensmttteln die glücklichen Folgen, daß
heute zum erstenmal eine neue Mehlsa.ung
erschienen, vermög welcher nicht nur ver-
schieden? Gattungen von Mehl wohlfeiler,
sondern auch das weiße und schwarze Brod
im Gewichte, nahmhaft erhöhet worden.—,
Es soll ehestens eine höchste Verordnung
erscheinen, vermög welcher der Vorkauf
an fruchten und Lebensrnitteln gänzlich
verbothen, und gegen die Uibertrettcr die-
ses Verbochs mit allem Ernsi auf das
scyarfeste furgegangen werden, weil dieses
ganz das sicher vorausgesetzte Mi t te l sc^n

w i r d , wodurch allem Wucher Einhalt ge-
schieht, und der Thenrung abgeholfen wird.
Der Reichs-Vize-Kanzler Fürst v. Kol«
loredo giebt das gan-e Jahr hindurch Pe-
dell Montag Minister - Ta fe l , und so lang
der Fasching dauert alle Mittwoche einen
glanzenden Ba l l , welchen meistens die
hohe Gegenwart des allerhöchsten Hofes
verherrlichen wird. — Dcr päbsiliche Nun-
zius qiebt der hohen Noblesse alle Sonn-
tage Assamblee und Soupee , das letztemal
warm auch Se. S iz i l . Majestäten anwe-
send. — Der Major Lenoble von Michael
Wal l is , Infanterie ist mit Tode abgegan-
gen. — Der für die Wittwen dcr Ton-

skünstler abgehaltenen Musikalischen Aka-
demie , wobey sich das Fraulein v. Para-
dies hören l ieß, wohnte der höchste Hof
bey. Se. M a j . der Kaiser schenkte ioc?,
der König von Neapel 5 0 , der Ercher-
zog Franz 2s , der Erzherzog Ferdinand 24,
und der Erzherzog Leopold 12 Dukaten;
es sind in allen 170^ fl. eingegangen,
indessen soll der Fond schon so ergiebig
seyn, daß eine jede Wittwe 200 Gulden
Pension jahrlich erhaltet.

Brüssel den zo. Lhristm. Da sich
die Wiederherstellung des Slaatsrathcs,
des geheimen Rathes und des Finanzra-
thes uicht so gcsthwinde bewirken laßt ,
so haben Se. k. f. M a j . eine Junta für
die Angelegenheiten des geheimen Rathes
und z Ausschüsse, den einm für die Angc»
legenheiten, der geheimen Rathes, den an-
dern für jenen des Finan^rathcs, und den
zlen für jemn d'r Rechenlammer nieder-
gcsezt, auch für die Wiederherstellung des z
Staars -und Kriegssekretariats das nöthi- ,
ge bewerkstelliqet. Die An ahl der in dm
Niederlanden befindlichen Oestcrreichischen
Truppen beläuft sich aus 4<D,OOO Mann,
wovon 7222 sich allhier befinden / und



meistens in den Klöstern einquartiert sind.
Nach i i Uhr Abends darf sich kein Mensch
Hieselbst ausser feinem Hause, bttrerten las-
sen und wer die Worte Vonkist, Rovalist,
Pa l r i o t , jezt nur von sich hören laßt ,
N/uß 200 Gulden Straf geben, oder Lei-
bkssirast leiden.

Vränn den 3. ^fancr. Se. 5)?aj.
der Kaiser sind nun gänzlich wieder her-
gestellt, und habcn sich am 6. dieses in
feyerlichem Staate, nach der Hauptkirche
zu S t . Stephan begeben, um daselbst dem
Gottesdienste beyzuwohnen. Es heißt,
daß die sonst am Ncujahrstag? gewöhnliche
Galla erst, am 12. dieses, als dem Ge-
buttstqge S r . Ma j . des Königs beyder
S iz i l . statt haben soll. — Der türkische
Gesandte, nach Berlin bestimmt, ist am
27. Chrisim. des Abends mit einem Ge-
folge von 9-Wagen in Tcmeswar ange-
jkomnütt, und hat sich hierauf ins Thea-
ter begeben. — Auch in Ofen sind be-
reits Z>5 Pferde für ihn bestellt. Indes-
sen wird er aber nicht von dem preußi-
schen Herrn Gesandten in Konsiantinopel,
Baron von Lust , wie anfänglich die Re-
de wa r , sondern von zwen preußischen
Feldjägern begleitet, die sonst Kurricrdlen-
ste leisten. Ein neueres Schreiben aus
Szißww vom 20. Christm. enthält. " Wie
es nunmehr das Ansehen hat / werden die
Kongreßgesandten sich ohne weitere Ver-
zögcrung sogleich in Thätigkeit setzen, und
vor Unterzeichnung der vorläufigen Ar t i -
l'cl nicht wieder auseinander gehen. Von
dem ersten oder vornehmsten Gesandten
der Pforte kann man versichern, daß er
ein ganz artiger Weltmann ist ; er spricht
Verschiedene Europaische Sprachen ziemlich
verständlich, und bezeigt sich gegen jeder-
mann gut und gerecht. E r und der Kom-
ncnldimt des Qtts sind l lncmlüdtt, um den

Herren Bevollmächtigten alle Bequemlich-
keit zu verschaffen. Anfänglich fehlte es
freylich wohl an manchen Art ikeln, und
wir mußten uns bloß mit Reiß und
Hammelfleisch begnügen, bis aus Qrost-
schuk oder R u s M u k stärkere Zufuhr <m
Lebensmitteln erfolgte. „

Lemdsrg den 1. I ä n e r . Ungefähr
um den i 2 . d. v. wurden von dem Reichs-
tage in Warschau mehrere Kurriere, näm-
lich nach Wien , Petersburg, B e r l i n ,
Stockholm und Koppenhagen abgefertiget,
vermuthlich mit der Anzeige von der Wahl
des jrüigen Fürsten, der dem itzigen Kos
nige Stanislaus August auf dem pohli-
schcn Throne folgen soll; und da fnmmett
denn die Nachrichten aus dem Republika-
nischen alle darin überein, daß der hausi-
gen Widersprüche ungeachtet, das Loos
dennoch auf den Khurfürsten von Sachse«
gefallen sey. Viele unter unsern Nachbarn
sind es zufrieden, weil sie glauben, daß
die Republik; nachdem sie diese Wahl ge-
troffen ha t , an dem Wiener Hofe, und
durch diesen all der Rußischen Kaiserin
mächtig? llntersiützer finden wird.

Rarlstadt den z. I «ne r . Am N t l l -
jahrstage würde in hiesiger P. P. Fran-
ziskaner Pfarrkirche unter einer vortrefti-
chen Musik das Hochamt gehalten , und
die gesammte Generalität fand sich dabey
iu der größten Galla ein. Nach geendig-
tem Hochamte empfingen der Herr Gene-
ralmajor Peharnig und der Herr Oberst-
lieutenant Ankenbrand, ihrer bey Zettilt
bezeugten Tapferkeit wegen , das Kreuz
des Marien Theresien Militärordens aus
der Hand des Herrn General Feldmarschall-
licutenants Baron von Wallisch. Hierauf
wurde der Feldmarschalllieutenant von dem
Offizierkorps bis in seine Wohnung beglei-
tet/ wo die Helden unsers Vaterlandes un-



« l dem Gchall einer angenehmen Musik
das Mittagmal einnahmen.

Auslandische Nachrichten.
Deutschland.

Lütt ich den 31 . ckhristm. Der M u -
Mipalrath hat gestern wieder eine Adresse
an das Volk öffentlich bekannt qemacht.
E r eröffnet demselben , die :u dem F. M .
Freyherrn von Vender und dem Generale
Von Alvin'y abgeschickten Deputirten hat«
ten Zusagen mitgebracht, welche die Dank-
barkeit des Volkes gegen das allerhöchste
Reichsoberhaupt und das Zutranen auf
seine Gerechtigkeit und Großmuth vergröf-
sern müssen. Die österreichischen Truppen
rückten zwar noch nicht a n : den Bür .
gern wurde aber angezeigt werden, wann
dieselbe eintrafen, damit sie sich ge-
faßt machen, diese tapfern Soldaten als
Beschützer und Freunde aufzunehmen I n -
zwischen würden Deputirte sich nach Wien
begeben, und dein Kaiser, dem wohlthä-
tigen Leopold, ihre unverbrüchliche Erge«
benheit m Füßen legen. Anch fertigte
man Deputirte nach dem Haag ;u dem
Grafen Mercy d'Argenteau und nach Ko-
blenz M dem Grafen von Metternich,
um Ihren Exzellenzen die Angelegenheiten
des Vaterlandes anzuempfehlen: nur war-
net der Rath das Volk , die Kokarden
und andere Zeichen der Vaterlandsliebe
abzulegen und sich ruhig zu verhalten.

'Frankreich.
Varis den 2 " Christm. Endlich

hat der Nönig has Dekret der N . V . vom

29. Wmterm. welches die neue Konstitu-
zion der Geistlichkeit betr i f t , und sie zu
Schwörung des Bürgereids anhält, be-
siattiget Der Befehl davon ist am 26.
Christm. in der N . V . von dem Präsi-
denten abgelesen worden, und war mit
einem Briefe begleitet / der Vom König
eigenhändig geschrieben ist , und die schön-
sten patriotischen Gesinnungen enthalt. Zu
gleicher Zeit ist auch das Dekret, daß
alle im Ausland lebende Flü btlinge zu-
rückkommen und den Bürgere-d schwören
sollen, bestattiqet. — Briefe aus Turm
Mlden , der Prinz Cond? habe gesagt:
er werde nicht anders nachFrankreich «rück-
r H r ^ als mit dem Degen in der Faust. —
Der König von Sardinien soll ihm hierauf
zu wissen gethan haben, er möchte so gut
seyn / und seine Staaten verlassen.

I t a l i en .
Modena den zn. (lhristm. Seine

Durchlaucht der Herzog Gemahl der nun
abgelebten Fürstin haben bey dieser trau-
rigen Gelegenheit einen Beweis der va-
terlichen Neigung und Zärtlichkeit zu I h -
rer königl. Tochter, der Erzherzogin Mar ia
Beatr ix, Gemahlin S r . königl. Hoheit
des Erzherzogs Ferdinand Gouverneur der
österreichischen Lombardie, an Tag ge»
legt, indem Höchstdiestlben zu Gunsten
der Frau Erzherzogin, dem zwischen den
Höfen Von Modena und Massa, bey Ge«
leqenheit der mit der seligen Henogin ein-
qegangenen Ehe, geschlossenen Traktat zu
Folg?, der Mitregiernng über die Gebiete
von Massa und Karrara alfogleich ent-
sagten. ^
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